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Grundgliederung

 Raumordnung und Braunkohleplanung im Wandel der Zeiten

 kurze Charakteristik Ausgangssituation 1989/1990

 Aktiver Braunkohlenbergbau und -verstromung in Mitteldeutschland

 Perspektiven der Braunkohle in Deutschland bis 2050

 Landespolitische Vorgaben in Sachsen und Sachsen-Anhalt

 Exkurs – E-Mobilität

 Exkurs – ein Blick zu unseren Nachbarn in Europa 

 Exkurs – erneuerbare Energien

 Erfolgsgeschichte Braunkohlesanierung im Leipziger Neuseenland

 Fallbeispiele für Gelingen und Zusammenwirken

 Leuchtturm Leipzig  aktuelle Entwicklung

 Fazit (nicht nur) aus regionalplanerischer Sicht
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Stellung der Regionalplanung 3
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Regionalplan 3.0 24.05.2016
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Aufgabe der Regionalplanung 5

Quelle: www.ml.niedersachsen.de

Die Raumordnung hat die 

Aufgabe, den Raum zu ordnen. 

 Abstimmung

 Ausgleich

 Sicherung

 Vorsorge

 Angebote

Ein wesentliches Ziel der 

Raumordnung ist es, gleichwertige 

Lebensbedingungen für die 

Menschen in allen Teilräumen des 

Landes zu schaffen. 
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Sperrplan Kohleabbau 1920/Landesplanung 1930 6
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Kriegs- und Reparationsschäden  ab 1945 7
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10Abbauplanungen der 1980er Jahre – Bezirk Leipzig
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11Abbauplanungen für die Dübener Heide vor 1990 
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Braunkohlenveredlungswerk Espenhain 1988
13



RPV LEIPZIG-WESTSACHSEN

Regionale Planungsstelle

Prof. Dr. Andreas Berkner Braunkohle

Leipzig, 17.02.2017 Südraum Leipzig 

Abwassereinleitung BVE 1989 14
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Zwenkau – Stein des Dialogs 2013
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These 1 - Ausgangssituation

Im Zustand 1989/1990 war das Mitteldeutsche Braunkohlenrevier vielerorts 

eine durch gravierende Umweltbelastungen geprägte Region und ohne Wert 

für Freizeit und Erholung, bestenfalls geeignet für einen Katastrophentouris-

mus. Die Lebensqualität war massiv beeinträchtigt; eine Akzentanzbasis für 

die Braunkohlenindustrie gab es faktisch nicht mehr.
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Braunkohlenreviere in Deutschland - Vergleich 19
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Energiewende und Regionalplanung  Situation 1990

 extreme Orientierung auf Braunkohle mit Verstromung teilweise in „lebenden 

technischen Museen“

 Kernenergie als zweites substanzielles Standbein mit Geheimplanungen zum 

Ausbau weit über das bekannte Maß hinaus

 massive Umweltbelastungen durch Energiewirtschaft mit hohen räumlichen 

und zeitlichen Reichweiten

 sowjetisches Erdöl als zunehmend teure und außerhalb der „harten 

Währungsgebiete“ nachrangig verfügbare Ressource

 Energieeffizienz in Wirtschaft und Haushalten  bei Strompreis von 0,08 DDR-

Mark je Kilowattstunde keine wirksamen Anreize 
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Sachsen-Anhalt - Teilgebietsentwicklungsprogramme 26
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Tagebau Profen zwischen Abbau und Rekultivierung 27
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Kraftwerk Thierbach  letzter Innovationsschritt  vor 1990
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Braunkohlenkraftwerke  Entwicklung
Tab. 2 
 

Kriterium (Einheit) Kraftwerk 

 Böhlen Lippendorf (alt) Lippendorf (neu) 

Blöcke/Leistung (Anzahl x MW) 10
1)
 4 x 100 + 4 x 50 2 x 933 

Elektrische Bruttoleistung (MW) 271 600
2)
 1866

3)
 

Betriebszeit (Jahre) 1929-1990 1969-2000 2000-2040 

Wirkungsgrad (%) 17-25
4)
 30 42,5

5)
 

Rohkohlebedarf (gesamt) (Mill. t/a) 3 5 10-12 

Rohkohlebedarf (spezifisch) (kg/kWh) 1,82 1,44 0,82 

Beschäftigte (Anzahl) k. A. 1300 320 

Reduzierung Schadstoffausstoß je kWh gegenüber Ausgangsniveau 

Staub (%)  100,0 5,1 0,0 

SO2 (%) 100,0 70,1 1,5 

NOX (%) 100,0 83,5 51,7 

 
1) unterschiedliche Blocktypen und -größen 

2) zusätzlich 550 MW Wärmeabgabe 

3) zusätzlich 500 MW Fernwärmeauskopplung für Leipzig 

4) Wirkungsgradsteigerungen durch technische Optimierungen im laufenden Betrieb 

5) Brennstoffausnutzungsgrad >46,0 % 
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Kraftwerk Lippendorf  Betriebsdaten 1999-2014 32
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Perspektiven der Braunkohle bis 2050 (I) 34
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Perspektiven der Braunkohle bis 2050n (III) 35

Systemrelevante Braunkohlenkraftwerke  Kraftwerksblöcke

Bruttostromerzeugung in Braunkohlenkraftwerken 1990-2014
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Perspektiven der Braunkohle bis 2050 (VI) 36

Kumulativer Braunkohlenbedarf (mit Kohleveredlung)

Gegenüberstellung Vorrats-/Bedarfssituation
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Kraftwerkskonzept BOA plus  Niederaußem
39
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Flexibilität nach Kraftwerkstypen 40

 Das Kraftwerk Lippendorf kann seine Leistung innerhalb von ca. 20 Minu-

ten auf die Hälfte gegenüber der Nennleistung reduzieren und verfügt 

damit über ein „eingebautes Pumpspeicherwerk“ von rund 1000 MW.
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Perspektiven der Braunkohle bis 2050  Fazit 41

 Status quo  weder „Braunkohlenboom“ noch akuter Bedeutungsverlust

 nach derzeitigem Trend Ende der Braunkohle in Deutschland ca. 2050

 Planungssicherheit   Empfehlung blockkonkreter Restlaufzeiten

 Ausstieg aus der Kernenergie wird erst ab 2019 stärker wirksam ( 2022)

 CO2-Emissionen in Deutschland  Hauptreduktion im Osten

 Reduktionsziele  effizienteste Kapazitäten in den Grundlastbetrieb (-23 %)

 Zukunftsperspektiven  Unternehmenskonzepte und Innovationsschritte

 absehbarer Strukturwandel  öffentliche Flankierung erforderlich

 Energiepolitische Vorgaben Bund/Länder  Raumordnungsplanung 

 Garzweiler-Urteil 2013  Aspekte Grundannahmen und Gemeinwohl
_______________________________________________________________________________________________________________________________

 ganzheitliche Debatte ohne „Denkverbote“ erforderlich ( IBI)

 Entwicklungsszenarien  Finanzielle Rücklagen, Beschäftigungswirkung

Wiedernutzbarmachung  Verursacherprinzip und Synergieeffekte
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 zugleich keine Anforderung aus LEP Sachsen 2013 zur 

Neuausweisung von Lagerstätten als Vorranggebiete 

 damit Beschränkung der Vorratsbasis auf derzeit über Braun-

kohlenpläne als Teilregionalpläne gesicherte Vorräte
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44Energie- und Klimaprogramm Sachsen 2012

 in Kraft getreten am 12.03.2013
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These 2 – Aktiver Braunkohlenbergbau

Der aktive Braunkohlenbergbau und die Braunkohlenverstromung sind im 

Revier noch für einen Zeitraum bis ca. 2040 als „Brücke ins Zeitalter der 

Erneuerbaren“ unverzichtbar. Zugleich besteht das Erfordernis, sich auf 

einen abermaligen Strukturwandel bis zum „Ende des Zeitalters der 

Braunkohle“ einzustellen.  Dies bedarf intelligenter Lösungen und innovativer 

Ansätze statt eines bloßen Rufens nach mehr Geld.
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48Exkurs E-Mobilität Deutschland

Tesla Elektroauto Modell S (Neupreis ab 100.000 €)

E-Golf (Neupreis ab 35.000 €)
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49Exkurs E-Mobilität Deutschland

Ausgangsannahme  ab 2030 kein Verkauf von Neuwagen mit Ver-

brennungsmotoren mehr; Flottenumstellung innerhalb von 10 Jahren

PKW-Bestand aktuell 45 Mio.

Reichweite (E-Golf) 300 km

Leistung (E-Golf) 136 PS (100 kW)

Energieinhalt Akkus (E-Golf) 35 kWh

Akkuladung (Schnellladesäule 40 kW) 1 h   (80 %)

Akkuladung (Wallbox 7,2 kW) 6 h (100 %)

Gesamtstrombedarf je Fahrzeug (10.000 km/a) 1,17 MWh/a

Ladedauer je Fahrzeug pro Jahr (Wallbox) 200 h/a

Gesamtstrombedarf Flotte (10.000 km/a) 52,6 TWh/a

 ca. 8 % der Bruttostromerzeugung 2015 in Deutschland 

Leistungsbedarf (intelligentes Ladeverhalten) 7.400 MW

Leistungsbedarf (10 % der Flotte zugleich) 32.000 MW

Fazit  systemrelevante Größenordnung für Stromversorgung in Deutschland 

mit Benefit Substitution Mineralölimporte (aktuell ca. 100 Mio. t/a)
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50BMW-Werk Leipzig  Windpark zur Eigenversorgung
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51Windenergie Europa 2014
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52Kraftwerk Belchatow (Polen)  Europas größtes Wärmekraftwerk

Gesamtleistung 5.420 MW  10 x 390 MW (Altbestand), Neubau 800 MW

Kohleversorgung aus Tagebau Belchatow (ca. 40 Mio. t/a  Direktbekohlung)
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53Kraftwerke Tusimice und Prunerov (Tschechien)  4x200 

MW (Inbetriebnahme 1974/75) bzw. 1.490 MW (4x110 MW, Inbetriebnahme 

1967/68, 5x210 MW, 1981/82) mit laufender Ertüchtigung für Weiterbetrieb 

über 15-20 Jahre
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55
Taichung (Taiwan)  weltgrößtes Wärmekraftwerk

Gesamtleistung 5.780 MW  10x550 MW Kohle, 4x70 MW Gas, 22x2 MW Wind

Neubauplanung 800 MW  Kohleversorgung aus Australien und Indonesien
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57Kohlelieferzahlen  erste Ergebnisse

Aussagen Geschäftsführung MIBRAG am 24.03.2015 in Grimma

 2010-2012 – Probelieferungen in geringem Umfang (30.000 t/a) nach Tschechien (CZ)

 2013 – insgesamt 230.000 t (ca. 1 % der MIBRAG-Gesamtförderung) nach CZ

 2014 – insgesamt ca. 1,0 Mio. t (5 % der MIBRAG-Gesamtförderung) nach CZ

 Ursache – Ausgleich für kurzfristige Kündigung Kohlelieferverträge für Heizkraftwerke in CZ 

 2015 – Lieferung nach CZ über Profen mit abnehmender Tendenz 

 Klare Aussage, dass darüber hinaus keine Kohlelieferungen nach CZ vorgesehen sind

2014  89,9 % der Fördermenge 

ins Kraftwerk Lippendorf

Südzucker Bioethanol Zeitz als 

regionale Abnehmer (3,4 %)

Sondereffekt Ersatzlieferung an 

ROMONTA GmbH (4,2 %)

Anteil Lieferung nach CZ über 

Profen (maximal 2,1 %)

Fazit  Grundannahmen Braun-

kohlenplan nicht berührt 
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Tagebau Amsdorf 2015 wieder in Betrieb 59
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 Handlungsauftrag LEP

» Die Nutzung der Windenergie

ist durch eine abschließende, 

flächendeckende Planung

nach dem Prinzip der

dezentralen Konzentration

durch die Festlegung von

Vorrang- und Eignungsgebieten

zur Nutzung der Windenergie

räumlich zu konzentrieren.

(Z 5.1.3)

» In den Regionalplänen sind die

räumlichen Voraussetzungen

zum Erreichen des für die

Nutzung der Windenergie

geltenden Zieles der

Sächsischen Staatsregierung

in der jeweils geltenden

Fassung zu sichern. (Z 5.1.3)

= regionaler

Mindestenergieertrag

60Kapitel 5.1.2  Windenergienutzung
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Länderöffnungsklausel und 10H-Regelung

 Sachsen  keine Umsetzung auf gesetzgeberischer Ebene vorgesehen 

(Befassung Landtag und Konsultation mit Regionalplanung)

 Einführung einer 10H-Regelung  würde Ausbauziele für erneuerbare 

Energien konterkarieren

 Abstandsregelung zu Siedlungen  Schutzgut Mensch  nachvollziehbar 

und wichtig (1.000 m als belastbare Größenordnung)

 naturschutzfachliche Anforderungen  Avifauna  „Helgoländer Liste“ 

Anforderungen und Ausschlusswirkungen

62
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10H Gesamthöhe 150/200 m  Siedlungsabstand 1500/2000 m
63
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Solarenergie im Freiraum  2003

 Steuerung durch Raumordnungsplanung  im Unterschied zur 

energetischen Windnutzung  nur bedingt möglich (Biomasse ähnlich)

 Anlagen im Freiraum  dynamische Entwicklung, die mitunter erst zur 

Kenntnis genommen werden kann, wenn Bau bereits erfolgt ist

 Fehlentwicklungen Errichtung von Solarmodulen auf baurechtlich 

gesicherten Flächen mit bester Verkehrsanbindung

 Akzeptanzbasis  insgesamt deutlich positiver als bei energetischer 

Windnutzung

64
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Egal, wer die Verwaltungsverfahren führt –

die Problemfelder zwischen öffentlichen 

Interessen, Anliegerbelangen und 

Naturschutz sind immer die gleichen und 

bedürfen einer Bewältigung.  
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Energiewende und Speichermedien 69

 gesamte Speicherkapazitäten bieten derzeit Puffer von 30 Minuten

 beim Ausbau von Wind- und Solarenergie ist zu bedenken, dass die Mul-

tiplikation mit Null stets Null ergibt  „Dunkelflauten“ der letzten Wochen

 ein Blackout ist kein wünschenswertes Szenarium für eine Industrie- und 

Informationsgesellschaft
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Braunkohlenveredlungswerk Espenhain 1996/2013
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KAP ZWENKAU 1996/2013
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Zwenkauer See 1996/2013
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Restloch Nördliche Markscheide 1996, Markkleeberger See 1996/2013
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Hainer See und Lagune Kahnsdorf 1996/2013
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Störmthaler See 1996/2013
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These 3 – Erfolgsgeschichte Braunkohlesanierung

Auf der Basis der Regionalplanung und der bergrechtlichen Grundlagen 

gelang es, die Braunkohlesanierung zügig in Gang zu bringen und zu einer 

Erfolgsgeschichte zu gestalten. Dafür gebührt allen Beteiligten  Dank – den 

Finanziers auf Bundes- und Landesebene genauso wie der kommunalen 

Ebene und der LMBV mbH als Sanierungsträger. Für die zu bewältigenden 

Probleme gab es keine „Blaupausen“.
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Neuseenland und Gewässerverbund 78
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Braunkohlesanierung und Regionalplanung

REGIONALER

PLANUNGSVERBAND

WESTSACHSEN

Regionale PlanungsstelleLeipzig

Braunkohlesanierung und Regionalplanung,Berlin, 14.09.2005
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Informationsfahrt Braunkohlesanierung 2016
85
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86Fazit  der Studie

Südraum Leipzig als Einziger von sieben 

Teilräumen mit nachweisbar besserer 

demografischer, Arbeitsmarkt- und 

touristischen Situation gegenüber dem 

Land

Eigenfazit

Investitionen in diesen Raum, ganz gleich, 

von wem, rechnen sich
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These 4 – Perspektiven

Die Braunkohlesanierung ist weder ein Fass ohne Boden noch eine 

„Geschichte ohne Ende“. Die Handlungserfordernisse sind bei allen 

bestehenden Unwägbarkeiten recht gut abzuschätzen. Mehr als 80 % des 

Aufwands sind geleistet, mehr als 80 % der getroffenen Entscheidungen 

waren richtig.

(Allerdings gibt es auch kein „Privileg auf Recht haben – man muss auch in 

der Lage sein und bleiben, querzudenken und sich selbst zu hinterfragen.) 
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1850 1930
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1990 2010
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Größte Städte in Deutschland (31.12.2015)

 Berlin 3.520.031 (1) BL

 Hamburg 1.787.408 (2) BL

 München 1.450.381 (3) BL

 Köln 1.060.582 (4) BL
____________________________________________________________________________________________________________________________________________________

 Frankfurt/Main 732.688 (5) BL

 Düsseldorf 612.178 (6)

 Stuttgart 597.939 (7)

 Dortmund 586.181 (8) BL ~

 Essen 582.624 (9) ~

 Leipzig 560.472 (10) BL

 Bremen, Hannover, Duisburg, Dresden, Nürnberg unter „ferner liefen“
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95Braunkohlenveredlung  Produktpalette
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Energiepolitik  Horizont 2050

 Braunkohlenverstromung  wird 2050 praktisch keine Rolle mehr spielen 

Auslaufen Tagebau- und Kraftwerkskapazitäten generativ vorgeprägt

 Ausbau erneuerbarer Energien  können an „guten Tagen“ bereits heute 

Vollversorgung übernehmen, sind aber bislang nicht grundlastfähig

 Netzausbau und Speichermöglichkeiten  sind absolut unverzichtbar, um 

räumliches und zeitliches Diskontinuitätsproblem zu lösen

 tatsächliche und miteinander passfähige Energiepolitiken auf der Ebene 

von Bund und Ländern  unabdingbar als Vorgaben für Planung

 energiepolitischer Diskurs  darf nicht durch Zu- oder Abneigungen bzw. 

Denkverbote geprägt werden und muss ganzheitlichen Charakter tragen 

 Energiepolitik  ist zu wichtig, als dass sie durch Parteipräferenzen geprägt 

oder auf Legislaturperioden begrenzt werden kann  Dimension Europa

 Raumordnungsplanung verfügt über Ressourcen, Instrumentarien und 

Erfahrungen, um übergeordnet gesetzten Rahmen auszugestalten
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